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Inteilocutori.
Olimpia, Princeßitaus Molland.
Bireno, ein junger Vrintz aus Secland.

Obertus, Konig in hybernien.
Alinda, deßen Kchirſter.
Oſmiro, Printz ausSchottland.
Araſpes, ein Corſar.

Niſo, des Bireno Dener.
Hierzu kommen Tribanten Frauenzimmer Seerauber.

Die Veruanderungn und Ballette wird der ge
neigte Veſer im Werdee ſelbſt befinden.
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4 5 5ACITUs J. LScæva J.
Sine unbewohntesnſulan dem Hyberniſchẽ

Mecrre mit einem Waſſer-Falle welcher uber
einen Felßen flieſſet.

Olimpia liegend auf einem Bette unter einem Zelte

welche im Traume phantaſirt. (ESs iſt Nacht
und der Mond ſcheint.)

uße Liebe mein Vergnugen
Dich zu kußen CoEie erwachet.)

Bireno acht
Ach! was vor SchreckensKetten
Umiſchließen dieſes Hertz in mir!

ArmſeeligeWas machſt du? ach O Schmers O Weh!
(Sie ſpringet gantz ungeſtuům von dem Bette auf und

begiebt ſich aus dem Zelte den bireno zu rufſen.)
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Bireno! rede meine Seele!
Was mach ich daß ich doch dem Schmertz entgeh?

Ech. geh.So geh mein Hertz
Flieht aber auch anietzt dein Schmertz
Ungluckliche Oolmpia?

Ech. Ja.
Ach! giebt das Echo nur allein Bericht?
Wo aber iſt mein Licht
Vielleicht ſchon auff der See?

Ech. Auf der See.
(GSie ſiehet des Bireno Schiff abfahren.)

Mir Ungluckſelige was ſeh ich doch?
Wier? ſchlaff ich oder traum ich noch?
Nein nein ich ſeh bey Monden-Schein
Die Seegel ſchon weit abgefahren ſeyn.
Ja ja das Schiff geht wie der Blitz dahin;
Verlaßner! aber du du Tygerharter Sinn.

(Sie begiebt ſich in voller Furie auf die Hohe
des Felſens wo ſie uber das Meer ſehen kan.)

Bireno! Gotter! ach! Bireno!
So fliehſt du ach! ſo fliehſt du fort?
Und ſetzeſt dich Meineidiger
Ja Grauſamer doch tieffer in die Bruſt?
Verfluchter Port
Du raubſt mir alle Luſt.

Ungetreuer kehre doch

des Uſers Strom zuruck.
Wilt dudenn noch nicht erſcheinen

Haſſeſt du mein Flehn und Weinen?
Gib mir nur noch einen Blick.
Ungetreuer t. Da Capo.

Der



Der Grauſame bleibt taub/
Und ich muß hier vergebens ſchreyen;
Verruckter dis werd ich dir nicht verzeihen.

GSie ſteiget von dem Felſen.)
So biſt du an des Ufers Strand

Mun gantz verlaſſen und allein? ü
Elendes Hertz betrübter Stand!
Was machſt du nun auf dieſe Pein?
Doch hartes Glucke qvale mich
Verfolge mich erbooſſe dich
Jch will mit allen Freuden ſterben.

Tiangerò ł' empia mia ſorte Jch will meln hartes
Gluck beweinen

Sin, chil duolo il cor mi ſuena, O Ovaal nimm dieſes
Hertz nur ein.

Ed aurò dopola morte Hier will ich meinen
Tod erblicken.

Ilſepolcroin qveſta arena. Hier wil ich mich zum
Niangerd &c. Sterben ſchicken

Der Sand ſoll meine
Da Capo. Ruhſtatt ſeyn.

Jch will ec.
(Gie legt ſich in ihrem euſerſten Schmertz wieder auf

das Bette: die Nacht vergehet und man ſiehet die
Sonne ſo aus dem Meere hervor kommet.)

SCENA. II.
Araſpes, welcher in einer Velucke an der

Jnjul anlandet ihm folgen etliche Corſaren
WwWovelche ausſteigen.

Olimpia auf ihrem Zelt-Beltt.
axdas Schiff hat hier ſchon ſichern Port:
WoJhr Freunde ſeht das ſuſſe Waſſer flieſſen
Und ſich dort uber jenen Felß ergieſſen.
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(Er ſteigt mit den Sclaven aus der Felucke welche ihreFaſſer
mit Waſſer aus dem Felſen erfullen und ſiehet Olmpien.)

O Gluck! was zeigt ſich mir
Und was fur eine Schonheit liegt
Jaf ger een gont verwirrt allitr.
So dis Revier mit ihrem Strahl erfullt?
Vor dieſer Sonne ſo hier ſchlafft
Muß jene gleich erbleichen
Denn ſie kan ihr wohl ſchwerlich gleichen.

Er ruttelt ſie bey einem Arme.)
Gib Schonſte dich aus deiner Ruh.

a. Gireno nur noch einen Blick.) (ſchlaffend)
s. Was traumeſt du?

Ermuntre dich
Araſpes zeiget ſich.

a. Ach! grauſames Geſchick! (erwachet.)
s. Schlagt ihren Fuß in Feſſeln ein

Sie muß nun meine Scſavin ſeyn.
a. O hartes Gluck!

So komm ich in der Rauber Wuth?
s. Behalte deinen Muth

Ich hab ein menſchlich Hern in meiner BruffDoch mache mir dein Schickſal gleich bewuſt.

a. Nimm dieſes nur zur Nachricht hin
Daß ich ein Gauckelſpiel
Des falſchen Gluckes bin.
Wie heiſſeſt du? Ol. Erſilla.
(Vielleicht kan ich durch dieſe Lugen
Auch mein erboßtes Gluck bekriegen.)

Ges—



Getreuen ſeyd ihr da
Euch üübergeb ich dieſe theure Beute
Kehrt in das Schiff ſetzt ſie an meine Seite
Durch ein behertztes Eilen
Soll es gar bald die ſtoltzen Wellen theilen.

Ach! wenn verkehrt ſich doch ihr Gotler
Das uber mich gezogne Wetter
Soll mir der Sterne heller Schein
Nichts als ein Angſt-Comete ſeyn?

(Sie ſteigen in das Schiff und ſeegeln ab.)

ScENaA. III.
Oberti prachtiger Wallaſt vor der Stadt
wpwelcher an das Meer-Geſtade ſtoſſet vor dem

ſelben ſtehet ein AhornBaum.
Bireno, Niſo in Pilgrams Habite.

Pellegrino io ſond' Amore. Ich bin ein Pilgram in
Vo cercando una beltà der Liebe. Jch ſuche die

Schonheit welche aus
Che dal ſeno ilcor m' hà tolto; nriner Bruſt das Hhertz

Ma qveſt anima non sà geraubt: aber dieſe See

Dirchiſi quel vago volto, innndteabchu
Ch' nà involato queſto core. ſey welche dieſes Hertz

Pellegrino &c. Da Capoò. gefeſſelt.
Niſo! Niſ. Sein Diener dem Herrn.
Hor an ich will in dem verſtellten Kleide
Hiich in die Stadt begeben
So kan
Ach unerkannt mit dir mein Nilſo leben.
Wir bepde?

Das
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Niſo.

Bireno.

Niſo.

Das geht vortrefflich an.
Doch ſaget mir
Warum habt ihr
Das arme Ding Olimpien verlaſſen?
Schweig ſoll ich dich nicht haſſen?
Es iſt ſo boſe nicht gemeint
Jch weis daß ſie faſt alles Waſſer
Aus ihrem Leibe weint.

Mir eckelt izt vor ihrem Schmeicheln
Mir graut vor ihrem Blick und Kuß.
Das macht mich feſſeln frembde Ketten
Und niemand kan mich draus erretten
Als die das Hertze lieben muß.
Mir c. Da Capqoô.

Jhr werd Æſopi Hunde gleichen
Doch ſans comparaiſons,

Der lies ein fettes MarcksBein gehn
Um einen Schaden zu erreichen.
Du muſt mich recht verſtehn!
Dasiſt kein Schatten nicht
Wer an dem AugenLicht
Die Strahlen einer Sonne traget.
Es giebt euch keine mehr

4Als wie Olimpia ſo leicht Gehor
Weil euer Mund zwar Honig bey ſich heget
Allein das Hertz nur Falſchheit in ſich praget.

Jhr Madgen glaubt dem MañsVolcknicht
Es ſucht euch warlich au betrugen.
Wenneseuchietzo gleich flattiret
Und nichts als Treu im Munde fuhret

So



1  ‘νt  cn ν ne

So hohnt es euch nach dieſen aus
Und macht ein Tendelwerck daraus.
Es machet ſich mit Demuth ſchlecht
Und heiſſet ſich zwar euren Knecht
Doch ſpricht es gleich bey dem Probieren:
Ach! ſucht euch ſchleunig abzufuhren.
Ja ſpricht es ſchon mein Troſt mein Licht
So ſind es teutſch zu ſagen Lugen.

Jhr Madgen c. Da Capo.
Schweig ich ſeh hier viel ſchone Madgens kommen
Darunter jener Strahl
Den andern allen Glantz genommen.
Wie? waſſert euch nicht ſchon das Maul?
Schweig ſchweig einmahl.

ScENA. IV.
Alinda mit ihren Damoiſellen Bireno,

Niſo im Verborgen,
Hier iſt der Ort
Vo die beliebte Frevheit lebet.
Geliebtſte Schweuern fort
Damit ihr euch auff dieſen Platz erhebet.
Kamnfft ſtreitet um den Lohn
Wer ſehwizt tragt ſelbigen davon.

(GSiee beaiebt ſim mit einer von ihren Damoiſellen auf
den. Ringwlatz wo ſie ſich zum Ringen ſchicken.)

So meine Bruſt mit Flaimen angezundt)
(Mein Niſo, dieſes iſt das ichone Kind

Wie heißt ſie dann?
Dagß weiß ich nicht:
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Niſo. D
Bireno.
Niſo.

Alinda.

Bzireno.

Alinda.

Niſo
(Gzu Bir.)

as ſoll mein Hertz als wie ein Blitzgen wiſſen.
VWorauff iſt doch dein Sinn gericht
Das kont ihr noch nicht ſchlieſſen
Doch fallt ihr mir in kurtzen bey
Daß ich von rarer Klugheit ſey. (gehet ab.)
Arminda komm verſuche deine Starcke.

(Sie ringet mit ihr.)
Fort widerſtehe dooh ſo fallſt du hin?
599 dlich wohl mit dir zufrieden.

Erisba komm laß ſehn
Kanſt du mich wohl ermuden.

Du biſt zu ungeſchickt zum Ringen
Drum muß dein Fall gewiß geſchehn
Und mir den Sieg zuwege bringen.
(Du Sonne der Amaronen
Wie kanſt du doch mit deinen ſchonen Handen
Den Streit ſo bald und glücklich enden??
Genug begebt euch ietzt zur Ruh
Der AhornBaum tan uns mit ſeinem Schatten
Die faſt vergangne Krafft erſtatten.

(Alinda ſenet ſich mit lhren Damoiſellen unter
den AhornBaum.)

SCENA. V.
Niſo entkleidet Bireno, Alinda mit ihrem

Frauenzimmer.
Die Madgens ſind ietzt curieux,
Und wollen alles wiſſen
Drum kont ihr leichtlich ſchlieſſen
Warum ich meine Kleidung weggeſchmiſſen.

(Sie ringet mit ihr.



Bireno. Jch kan noch nicht recht erſehn
Wes wegen es von dir geſchehen

Niſo. Den Nahmen dieſer Schonen anzuhoren
Drum mwogt ihr mich ja nicht verſtohren.

(Indem ſich Bireno wieder verbirget macht ſich Niſo mit
einem groſſen Geſchrey nach der Alinda.)

Al lotto, à la ventura. Zum Glaucks-Topffe.
Belledonne, chi mette? Schonſte Kinder wer ſetzet
O che gemme perfette. was? Ach was gibts da vor
Oche nobil fattura? ſſchone Raritaten und ſonſt
Allotto, à la ventura. vor ſchone Sachen.

Alinda. Mein Freund wo wird doch dis geſchehn?
Niſo. Ein luſtger Ort iſt darzu auserſehn.

Und eh der Venus blaſſer Schein
Die Courtoiſien offnet
Konnt ihr vollkommen glucklich ſeyn.

Alinda. Jch will es wagen
Vielleicht kan mir der Tag von frohen Glucke ſagen.

Niſo. Jch ſchwere Stein und Bein
Es wird euch recht gewogen ſeyn.

Alinda. So ſchreib deü meinen Nahmen ein. (Niſo wincket den Bireno.)
Bireno. (Die Sehnſucht mehret ſich

Denſelben zu vernehmen.)
Niſo. Ach ich

Will mich den Augenblick dazu bequemen. (Er ſchrelbt.)
Alinda. Schreib nur Alinda hin.
Bireno. (Anbetens werther Sinn

Beliebter Nahmen!)
Niſo. Und wem gehort ihr zu?
Alinda. Jch bin Oberto Schweſter.
zireno. (Nun fliehet meint Ruhl.
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Ach wolteſt du doch meine Gluth vertreten
So ſucht'ich dich auff ewig anzubeten.)

Alinda. Jtzt ſag ich dir auch meine Damen.
Idalba, Erſinda,
Aſpaſia, Floridaura, Arminda.

Niſo. Jch will ſie alle contentiren
Und heute ſollen ſie annoch die Probe ſpuhren. (ſchrelbt ſie auf.)

Alinda. Du ſolſt den Lohn in meinem Zimmer kriegen.
ü
tireno. (Dein SonnenStrahl muß mich beſiegen:)
Niſo. Nun kontihr leicht ermeſſen

Was ich vor ein beruhmter Mann;
So nehmt denn diß zur Nachricht an:
Spannt euren Liebes-Seegel
Und ſtellt euch nicht
Als wie ein Butter-Bemmen-Bufgen
So heißt ſie morgen euer Schatz und Licht;
Die Jungfern ſind als wie die Vogel

Denn endlich laſſen ſie ſich alle fangen. (gehet ab.)
ScEXNaA. VI.

Alinda, Bireno.
Alinda. Was will doch dieſer Pilgram hier?

(Ach was vor Anmuth bricht
Aus ſeinem ſchonen Weſen
Hier kan man Roſen und Nareilſſen leſen
Mein Hertz was fehlet dir
Vergißt du deiner Pllcht
Und wickelſt dich in amors ſchnode Banden.)

zireno. (Wie iſt mir doch das Hert ſo ſchwer?)
Alinda. Mein Freund wo kommſit du her?

52]
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Bireno. Aus weit entfernten Landen.
(Ach! dieſer angenehme Strahl
Durchdringt das ſchon verletzte Hertz
Und giebt der erſten Qvaal
Aufs neue tauſendfachen Schmertz.)

Alinda. Biſt du ſchon lange hier?
pireno. Mich hat das ungeſtumme Meer

Vor wenig Stunden nur
An dieſes Land geſchmiſſen.

Alinda. Geh hin  dodlh hore
(Was ſtellt ſich mir
Vor Liebreitz fur?
Ach! Schmertz die Freyheit iſt entriſſen
Und dieſe Bruſt kußt Amorsſuſſe Lehre)

zireno. Jhr Blitz muß mich erſchrecken.)Was will mir doch

Dein ſchoner Mund entdecken?
(Ach! miſſes Joch!
Vergnugte Laſt vergnugter Ketten!)

Alinda. Daß du von hinnen gehen ſolſt.
Bireno. (O wehl)
Alinda. Geh geh

gireno.
bireno. Und was befiehlt dein ſchoner Mund?

Alinda. Geh geh.
Jch machte nur mein Leid durch einen Seuffzer kund
ünd er gedachte ſchon

Ob hatt ich ihn genannt.]
Bireno. Der Feſſel ſchones Band

Laßt mich noch nicht von dannen ſcheiden.

Alinda. Was ſageſt du?
Wer macht dir dieſes Leiden?

bireno. Ach! du entreißt mir meinet Ruh.

Du



inda.

reno.

Du redeſt ziemlich freh.Mein Mund ſtrafft zwar den Frevel
Allein das Hertz fallt ſeinen Worten bey.]

Ach! ſchönſtes Kind
Dein AugenLicht ſo mich entzundt
Zwingt mich dir dieſe Klagen
Mit Furcht und Zittern anzuſagen.

Mein Hertz verbannet Amors Schmeicheln
Und hont der Liebe Gluth und Brand.
Was gibt ein Blick? nur Ach und Sehnen
Was ſchenckt ein Kuß? nur herbe Thranen
Was Gegengunſt? ein falſches Pfand.
Mein Hertzc. Da Capo. (gehet ab)

Jch hoffe doch noch einſt
Die Grauſamkeit der Sinnen

Durch meine Demuth zu gewinnen. (gehet ab.)
Scrva. VII.

Oſmiro kommt aus Oberti Zimmer nach
ihm Obertus.

Augelletti che col canto Jhr Vogel die ihr mit eurer

Salutate i primi albori Stimme die Morgenrothe
Voigarrite, edio col pianto
Sfogoallł' aureimiei dolori. meine Klagen in die Luffte.

Obertus. Wennwerdich dich geliebter Printz
Doch nur vergnugt erblicken?

Oſmiro. Nicht eher biß Alindens Hertz

Obertus. Sie iſt ja deine Braut.

Den unerhorten Schmert
Durch ihre GegenGunſt verbant.

Und



Oſmiro. Und dennoch muß ich mich zum Sterben ſchicken.
Obertus. Wer nur dem Gluck und ſeiner Hoffnung traut

Dem wird gleich Hulffe zugeſand.
Kein, Menſch kan ohne Hertz und Geiſt
Kein Hertz kan ohne den Geliebten leben
Und wenn ein Weibes-Bild entzundet heißt
Wird ihr der Liebſte ſtets
Mor ihren Augen ſchweben.

Gedult und Treu ſind in der Liebe
Die allerbeſte Panacee,
Wer liebt muß die Gedult umfaßen
Werliebt mun von der Treunicht laſſen
Denn wo ſich Furcht und Zweiffel regt
Und Blodigkeit ins Hertze legt
Da fuhlt man nur ein banges Weh.
Gedult c. Da Capo.

ScENa. VIII.
Araſpes, Obertus, Osmiro, Olimpia,

Araſpes. Diß ſfind Hyberniens beruhmte Gotter. n nn(iu Ol.) Vor E. Majeſtat fall ich zu Fuſſen J 9Und wunſche Dero Hand au kuſſen. An
Obertus. Welch Schickſall tuhret euch »*4

Araſpes in mein Reich? 114

J 4 1araſpes. Ein aufgezognes Wetter
nTrieb Maſt und Schiff in Dero Grantzen. e

Obertus. Und was ſeb ich allhier up
J

O

7

Hat dieſe Sclavin mir ul—
Vor ſchone Sterne glantzen?

I
Araſpes. Ein unverhofftes Gluck

Auff einer Jnſul ſehen laſſen. Il(Wie J



Obertus. Wie angenehm iſt doch ihr Blick]
Oſmiro dieſes iſt der Schonheit Firmament.

Oſmiro. Sie ſcheint von hohem Stand zu ſeyn.
Olimpia.(O Himmel wilſt du mich auf ewig haſſen.)
Obertus. Doch wie wird ſie genennt?
Araſpes. Erſilla nennt ſie ſich

Gefallt es E. Mafeſtat
So ſchenck ich ſie zu Oero Schweſter Dienſten.

Obertus. (Sie iſt alsdenn bey uns der andre Sonnenſchein.)
Vergnuge dich/
Weil dir das Gluck bereits entgegen geht. (Es werden ihr die

Araſpes. Erſilla folge mir nur nach Feſſeln abgenom̃en.)
Dein Schmertz und Ungemach
Wird ietzt vollkommen fliehen
Und auff das neu beliebte Freude bluhen.

Olimpia. Kan ich hoffen froh zu ſeyn
Da ſich meine Ruh entziehet
Da mich Gluck und Liebe fliehet?
Nein ach nein.Kan ich wohl auff Freude hoffen

Da mich Blitz und Sturm betroffen?
Nein ach nein,
Kan ich wohl auf Schertze dencken
Da ſich Geiſt und Seele krancken?
Nein ach nein. ſcgnehet mit araſpes ab.

ScENA. IX.
Obertus, Oſmiro.

Obertus. Printz haſt du wohl dergleichen Bild geſehn?
Oſmiro. Wie? iſt mein Konig gar verliebt?
Obertus. Wer ſolche Blioke giebt

Kan



Kan auch wohl Marmelſtein
Jn heiſſen Flammen zwingen.Nun ſoll mirs ein Vergnugen ſehn.

Von meiner Gluth diß auch zu ſingen:

Gedult und Treu ſind in der Liebe

Die allerbeſte Panacee. (gehen ab.)
ScEN. X.

Sin Warten worinnen einer Gallerie Niſo
eine Glucks-Bude aufgebauet.

Bireno, Nilo.
Niſo. Seht an

Ob ich nicht alles liſtig machen kan.
Siroe Hier iſt ein Blat

Das meinen Schmertz in ſich gefaſſet hat.
Kanſt du ein Mittel finden
Es unvermerckt
Alinden beyzubringen
So wirſt du mich recht hoch verbinden.

Niſo. Gs ſoll mir ſchon aelingen.
Bireno. Erbarmt euch doch ihr Gotter meiner Pein

Und laßt mich ietzo glucklich ſeyn.
Tengoin volto un certobrio, Es birget meine Geſtallt
Che legar sà ogni beltà: einige Angenehmligkeiten

doch weiß ich nicht obsSia fortuna ò ſia vaghezza, von Gluckoder Schonheit

Se undialeuna midiſprezza, ſey verachtet mich die ei—

 altroin predad me ſida. ielht 5 8 4J;
Tengo&ec. Da Capo. te an.
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Jtzt muß ich mich bemuhen
Mehr Volck an mich zu ziehen. (Er gehet aufdem Theatro herum
Doch nein das ſchickt ſich nicht hieher. und ruffet: brill brill.)

All lotto a la ventura. Zum Glucks-Topffe.
Jhr ſchone Jungfern ihr ſchone Herren
Habt ihr noch Luſt was dran zu wagen
So durfft ihr euch nicht lange ſperren
Schmeißt eure Nahmen rauf
Jch will euch unterdeß von lauter Glucke ſagen.
Die eine ſoll den leeren Monden kriegen
So kan wenn ſie fein extra geht
Der Mann inzwiſchen ſich daran vergnugen.
Die andre ſoll zwey Masqven haben
Damit wenn ſie in vollen Flammen ſteht
Den Schalck verbergen kan.
Und einer kan ſie ſich bedienen
Wenn ſie mit affectirten Minen
Zur Affter-Gottin werden will.
Die ſoll ein alamoden Taſchgen haben
So kan ſie Schnupf-Toback Geld LiebesBrieffe und hun

dert tauſend andre Sachen mehr darein vergraben.
Den Mannern ſchenck ich einen Stecken
Der iſt vor boſe Welber gut
Denn wie die Schlangen ſich
Mit guten nicht beſchweren laſſen;
So macht es auch das boſe WeiberBlut.
Dem ſchenck ich was von Schnecken
Aus den kan er ſein Ebenbild erſehn.
Und was dergleichen mehr.

(Er ſieht die Dames kommen.)

Sieh da die wollen auch nicht paſſen
Doch



Doch heute wird es wohl geſchehn
Denn keine kriegt von mir Gehor.

ScENA. XII.
Alinda, Olimpia, Araſpes, die Hoff-Dames, Niſo

in der Glucks-Bude.
Alinda. Erſilla, komm mit mir

Bewundre dieſe Koſtbarkeiten
Die mit dem groſten Werthe ſtreiten.

Olimpia. Jch werde nichts als Dero ſchone Gaben
Beſtandig zu bewundern haben.

Alinda. Dut ſchertzeſt fur und fur.
Araſpes. Erſilla ſchertzet nicht

Dieweil dein Augen-Licht
Den Gratien ſelbſt alle Schonheit raubet.

Niſo. Wiljemand noch ſeinGlucke wagen (ruffet)
So kan er ſeinen Nahmen ſagen
Und denn des Glucks gewartig ſeyn.

Alinda. Schreib dieſer Nahmen ein.
Olimpia. Weil mich das Ungluck ſtets betroffen

So hab ich hier auch nichts zu hoffen.
Niſo. (Eh eh Olimpia,

Was macht denn dieſe da?
Olimpia.(Wied traumich oder ſeh ich recht

Daß diß Bireno Knecht?)
aAlinda. So ſchreib Erlilla hin.
Niſo. Jcbhr ſcht daß ich bereit und willig bin.

(Courage, diß in nicht Olimpia.)
Araſpes. So ſetz auch mich annoch dazu.
Niſo. Wie hiiſſeſt du?
Araſpes. Araſpes iſt mein Nahme. (ſchreibt ihn auf.)
Niſo. Laſt euch nur nicht verlangen

Es wird anietzt gleich angefangen.
CHieraur laſſet Nito die Zeddul durch . kleine Knaben ziehen

und nimmt ſie von ihnen wieder.)
Aſmi-C2



Niſo! Alpaſia iſtleer.
Araſpes tritt was naher her
DasGuucke ſchenck. dir einen Degen. (Er uberreicht ihn denſelben.)

Araſpes. Der ſoll noch manchen Feind erlegen.
Alinda. (Ein braves Stuck vor einen Rauber.)Es wird welter gegriffen.)
Niſo. Erſilla teer; wie du dir propheccyt.
Olimpia. (Hatt ich kein groſſer Leid fen.)

So zehlt ich mich nicht unter dieBetrubtẽ.) (Es wirdferner gegrif—
Niſo. Alinda, Gratia- ecin Hertzvon Diamanten. (uberreicht es)

Dis Stuck gehoret nur Veruiebten
Alinda. Es ſey Erlilla dir geſchenckt.

Jch werde mich dafür zu Dero Dienſten weyhen!
Olimpia.(Dadurch werd ich aufs neu gekranckt.)
Niſo. (Wie wird bireno ſich erfreuen

Daß mir die Liſt
So wohl gelungen iſt.)

Alinda. Jn unſrer Burg kanſt du mich wieder finden.
Araſpes wird ſich mir verbinden
Wenn er Erlillen nach dem Schloſſe fuhrt.

Araſpes. Was mir gebuhrt
Werd ich nicht aus den Augen ſetzen.

Alinda. Erlilla, kan dich meine Gunſt vergnüget machen
So kanſt du uber Gluck und Schickſall lachen.

Olimpia. Riderò, qvando la ſorte Jchwerde lachen wenn das
Saraà ſtancain flagellarmi, Glucke wird mude ſeyn mich

Ech il fato zu goalen und wenn das
Men ſpietato Schickſall ſo mir iederzeit

zuwider geweſen ſein WafContromeè deporràł' armi. ienwird niederlegen.
Da Capo. (gehet mit Araſpes und den Hoff-Dames ab.)

SCENA. XIII.
Alinda.

Des blinden Gluckes Hand
Reicht



Reicht mir ein Hertz von Diamanten:
Doch dtſſen Hertz das mich gebunden J

Hab ich anietzo nicht gefunden.
ſ

O! angenehmes Pfand mnDich hatt ich nicht wie dieſes hingegeben.Doch wie? mein Hertz J
Vermeide Quvaal und Schmettz

J

Denn Amor laſſet uns nicht ruhig leben.Nimm eher nicht die Banden an J

Biß ſie dein Hertz JVerſtehen und ertragen kan.Dencke doch nicht an das Lieben J
Bis du ſolches recht verſtehſt. J

Halte Brand und Gluth zurucke ſi

Meide Seuffzer Schertz und Blicke 4Denn wo du dich hier vergehſt J
Kolgt das bitterſte Betruben. if

Dencke c. Da Capo. (oehet ab) in

ACTOUs lI.
ScEvna J.

ie Koniglichen Zimmer ſo in unterſchie
dene Gemacher fuhren mit einem Bette.

Obertus kommt aus einem Nebenzimmer und legt
ſich auf das Bette. Olimpia.

vvin ſucht auf weichen FederBetten
5— ſanffte LiebesKettenAu Die Ruh vergebens und umſonſt

Das zarte Hertz beſtrickt:
Ach! ſchonſte Sclavin ach!

C3 Dein
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Dein holder Blick macht mich entzuckt;
Dein Augen-Strahl gantz kranck und ſchwach.

(Olimpia ſingt in einem Nebenzimmer vor ſich.)

Ach! wie wollt ich mich erfreuen
Solt ich nur noch einen Treuen
Auf der falſchen Welt erſehn;
Aber dis wird nicht geſchehn
Weill mich dieſer ſo betrubet
Der mich erſt getreu geliebet.

bertus. Ach! was vor einen ſuſſen Klang
Hat dieſer artige Geſang. Er giebt mit einem Glockgen ein Zel—
Laß unſre Sclavin naher komnen. chen worauf ein Page kom̃t.)
Jch werde der ſo mir die Ruh genommen
Mein ſtilles Leiden klagen
Denn Schweigen macht nur tauſend neue Klagen.

SCENA. II.
Olimpia, Obertus auf dem Bette hernach Alinda.

mpia. Auff dein Geboth bin ich allhier erſchienen.
ertus. Du kanſt dich dieſes Stuhls bedienen.
mp. Nein es geziemt ſich nicht allhier.
er. Und was verbiethet dir

Dergleichen auszuſchlagen.
mpia. Reſpect und Ehrerbietigkeit

„Die meine Sinnen vor dich tragen.
ertus O eitler Wahn!

Nimm den Befehl geliebte Sclavin an.
mpia. Jch folge weil man mirs befiehlt.
ert. Diß wird uns hochſt erfreuen.
m. (Was vor ein Sturm kommt doch von neuen

Daß ſeiner AugenStrahl
So feurig auf mich ſpielt?)

Mein



Aundaa. ieinvruoer: Obertus. Werthe Schwenter!
Alinda. Oſmiro ſucht mit dir zu ſprechen;
Obertus. Ach! wolteſt du den kalten Sinn zerbrechen

Denn ſeine Qvaal
Rüuhrt nur von deinen Augen her.
Gedencke nur getreue Liebe
Verlangt auch iederzeit geneigte Gegen-Triebe.

ſieht auſ Oümpien und gehet ab.]

ScENa. III.
Alinda, Olimpia.

Alinda. Kan wohl Oſmiro was begehren
Da ich ſelbſt ohne Hertze bin.

olimpia. Wilt du das mir geſchenckte haben?
So nimm es Schonſte hin.

Alinda. Du ſchertzeſt iederzeit.
olimpia. So wurdig halt ich deine Gaben. (Sie kuſſet das Hertz.)

Doch was erblick ich hier? (Merckt daß man es aufmachenkan.)

Ein Blat Papier.
Alinda. Lis es. olinipia. Jch bin dazu bereit. (Sie offnet das Blat

„Meine Gottin. und lieſet.)Alinda. Was? Meine Gottin.
olimpia. Jn dieſer gantz geringen Pracht

Und unter dieſer ſchlechten Tracht
Von einem Pilgram ſtellt ſich dir

BIRENO, J

Prinst aus Seeland fur:
(Meineldiger!)

Anbether deiner ſchonen Augen.
Alinda. Ahr Gotter ach! was hor ich hier?

Gib mir
Dis anaenehme Blat
So mich bereits gefeſſelt hat

5

Und



Niſo.

gch habe gleich vermeynt
Daß nicht aus ſchlechten Augen

Dergleichen helle Sonne ſcheint
Dieweil mich auf das erſtemahl
Sein Anmuths-voller Strahl
Jn Gluth und Brand geſetzet:
Ach! Amor hilff nun iſt mein Hertz verletzet.

Vor dieien war Lieben meingroſter Verdruß
atzt kuſſet es mein heiſſer Mund.
ch ſchimpfte den amor mit honiſchẽ Scherzen

J

Setzt macht er mir die groſten Schmerzen

wch fluchte auf deſſen verachtlichen Bund
J

J

Vor dieſen e Da Capo. Gehet ab.)
reetz kommts daß ich ihn ehren muß.

SCcENA. V.
Bireno, Niſo.

Nur nicht gleich aus der Haut gefahren;
Jetzt ſollet ihr erfahren
Daß euch das Glucke liebt Und



Und Amor Troſt und Hoffnung giebt.
Ach ich verzehre mich bey Furcht und Hoffen
Und bin als wie ein Schiff
So immer Blitz und Sturm betroffen.

Mein Schickſall ſpricht:
Verzage nicht
Und doch muß ſich meinGzeiſtbeſtandig qvalen.
Es ſtellet mir
Vergnugen tur
Und will mich doch entſeelen.

Mein Ancker bricht
Mein Hoffnungs-Licht
Verkehret ſich in finſtere Cometen

Des Schickſaals Schluß
Oherbes Muß!
Will mich ſaſt garertodten.

ScENa. VI.
Olimpia, Bireno, Niſo.

Hat ſich das Ungluck denn auf mich verſchworen

Und nur zu einem Ziel erkohren
Daß ich den Niſo ſelher ſuchen muß
Hochſt· ſchmertzlicher Verdruß! (Indem Nilo Olimpien
MeinPrintz ſieht nicht diß Weibes-Bild ſiehet zieht er ſich mit

olimpien in allen gleich?
Bireno zurucke.

Ja ja drum fleuch Bireno fleuch.
Gireno, viſo, ſehich euchallhier?
Allein ich werde mich vor dir
Meineidiger zil bergen wiſſen
Und dich als unbekannt begrüſſſen.)
Die Liſt wird hier das beſte thun.

Mein Hertz mein Licht. (uu Olimpien.)
(Der Lugner iſt gut abgericht.)

la



Bireno. olimpia!
olimpia. Die iſt nicht da.

Doch durch Erlillen laſt Alinda ſagen
Sie habe dir was vorzutragen.

Und dumein Freund (zu Niſo.)Gib Achtung wenn ſie hier erſcheint.
Niſo. Gs ſollgeſchehn;

Doch warum willſt du dich verſtellen?
Du biſt ja noch ſo ſchon ſo niedlich und galant,
So ſpaßhafft freundlich und charmant;
Drum laß dich nur naturlich ſehn
Das aftectirte Dingheißt wenig oder nichts.

olimpia. Was vor ein Urthel ſoll ich von dir fallen?
Dulbiſt nicht richtig im Gehirne
Jch bin nur eine ſchlechte Dirne.

Niſo Die Metamor phoſis geht mir gar ſchwerlich ein
Du muſt olimpia o jah ja du muſt ſie ſeyn.

Oumpia. Jch weiß warhafftig nicht
Was deine Thorheit ſpricht.

Son povera ſerva Jchbin eine arme Magd welche
Da gli aſtri fatali ſich von dem fatalen Geſtirne
Non ebbifortuna. keinGlaucke verſprechen darff das
Inruſtica cuna erbooßte Schickſaal hat mir nur
Mi die de ĩ natali in einer BaurenWiege das Le
La ſorte proterra ben gegeben.
Sonpoveraſerva. Cehetab.)

Niſo. Oſage was du willft es iſt erlogen.
Bireno. Duhaſt dichitzt betrogen

War diß olimpia geweſen
cch hatte Blitz und Sturm
Aus ihrem AugenLicht geleſen

Niſo. Jchgebes endlich zu;
Sieht



Sieht man ein Madgen offt vor einen Engelan
Sodenck ich daß diß auch geſchehen kan.
Doch kan ſfie euch in viclen dienen.

Bireno. Gibdich zur Ruh
Jch habe mirs ſchon vorgenommen.

Niſo. Herr Herr ſeht ihr Alinden kommen?
Bireno. Jch wil mich noch zurucke ziehn

Undihre ſchonen Blicke fliehn.
Du aber kanſt hier ſtehen bleiben. Gireno verbirgt ſich.)

ScENA. VII.
Niſo, Alinda, Bireno ander Seite.

Niſo. Hier ſtellet ſich der treuſte Diener ein.
Alinda. Werbiſt du? Wem gehorſt du zu?
Niſo. (Nunwirds ummich geſchehen ſeyn.)
Alinda. So rede doch horſtdu?
Niſo. Jchbin des Printz Bireno Knecht. (Stdoſſt etlichemahl
Alinda. Du biſt ſchon recht. an Buceno,)

Niſo. (Hui;/ hui ſie hat das Blat geleſen.)
Alinda. Doch ſage mir wer hat

Das in das guldne Hertz geſchloſſne Blat
Mir ubergeben laſſen?

nireno. (Wirdſie mich lieben oder haſſen?)
Niſo. Derjenige ſo euch beſtandig liebt. Geigt auf Bireno.)
Alinda. (Ach! was vor Anmuth giebt

Sein angenehmer Blick!)
Tritt her geliebter Freund.

Niſo. Herr wie es ſcheint (zu Bireno.)Soliebt euch ſchon das Gluck.

nireno. Dein ſchoner Augen Strahl 5
Aeht mich au deinen Fuſſen.

Alinda. Printz ließ doch deinen Brief
Und ſage was hat dich bewogen
Daß dich das Glück hieher gezogen?

De (9



Bireno. (OQuaal!
Jch werde micherklahren muſſen.)
Ach! ſchonſte Gottin du allein.

Alinda. Verwegner/ was ſoll dieſes ſeyn?
(Mein Hertze kampfft mit Gluthund Liebe.)

Bireno. (Ach amor ſteh mir bey
Undgib daß ichvollkommen glücklichſeh!)

Alinda. (Jch fluchte gern auf ſeine Triebe
Doch Amor wiedrrſetzt ſich mir.)

Bireno. Mein Leben und mein Tod
Steht nur allein bey dir.
Sprich: ſoll ich ſterben oder lebennt
Gehn oder dir itzt Abſchied geben?
Dein Winck iſt mein Geboth.

Alinda. (Ach! Himmel ſage doch:
Worzu ſoll ich mich itztentſchluſſen?)

Bireno. Wie? meine Gottin ſchweiaſt du noch?
Alinda. Du ſollſt die Antwort ſchrifftlich winen. (gehet ab.)
Bireno. Achl konnt ich Sie mit Freuden kuſſen. (gehet ab.)

ScENa. VIII.
Niſo.

va kan man weiternicht
So will man Briefe ſchreiben;
Doch offt kommt man hier greulich blind;
Wenn die Mamadas Blatgen kriegt
Und mit dem Tochtergen alsdenn
Von curieuxen Feiaen ſpricht.
Nein Briefe laß ich bleiben
Denn ſie entzunden doch keinLiebesKind.
Und wenn mans recht bedenckt

SolugtSo heuchelt ſchmeichelt ſchmiert und ſagt man was

Das doch gantz fabelhafftig iſt.

Grſetzt

D——



Geſetzt daß auch ein Madgen drauf
Jhr Hertzverſchenckt;
Soiſt doch das
Offt gleichfalls falſche Liſt
Denn heimlich ſetzt ſie ihm galante Horner auf.

Vor dem da Madgen noch
Jnihren zarten Jahren
Vollkommen holtzern waren
Blieb Jaihr ja und Nein ihr nein
Dochitzo wills nicht mehr ſo ſeyn.
Daſchweren ſie bey Leib und Leben
Sie wolten keinem mehr das Hertze geben
Doch wer es glaubt der iſt ein Thor
Und ſieht ſich nicht bedachtſam vor.

Die Madgens ſind wie Regenbogen
Zwar ſchon doch voller Unbeſtand: (ben
Spricht gleich der Mund von Treuund Glau
So folgt doch mit den WeiberHauben
Nichts mehr als nur ein leeres Pfand.

Dierc. Da Capo. (gehet ab.)
ScrxnaA. IX.

Einkleiner Saal welcher in Alindens Zimmer fuhret.

Obertus, Oſmiro.
Printz iaß dein Trauren ſeyn
Denn endlich wird dich doch
Der liebe Sonnenſchein
Auf diß betrubte Joch
Mit neuer Luſt erquicken
Verzage nicht
Wer ſchone Roſen bricht
Mutß auch den DornenStrauch erblicken

UndDz
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Und ſich gar offt verwundet ſehn
Ach! diß wird nicht bey mir geſchehn

Jch will dir Rauni dazu vergdnnen. CGehet ab.)

c 44 4 Ar.
wScEXMa. A.

Alinda, Olimpia, Oſmiro.
Alinda. Kommn folge mir. (iu Olimpia.)
oſmiro. Jhr angenehmen Sonnen.
Alinda. Wied? iſt oſmiro hier?
oſmiro. Alinda meine Gottin

(Ach! hatt ich dich doch ſchon gewonnen!)

Alinda. Mein Printz ehrt mich dein Hertz
Solaß den mir verhaßten Schertz.

Oſmiro. So legſt du meiner Treu
Beſtandig Blitz und Donner bey? (Well



vumpia. (Weil ſie birenoliebt
So kans nicht anders ſeyn.)

Alinda. Vielleicht kanich mich einſt erbitten laſſen.
olimpia. (Nein nein

Sie wird dich ewig haſſen.]
Oſmiro. So troſtet mich dein holder Mund?
Olimpia. Du ſchmeichelſt dir itztohne Grund.]
Alinda. Mein Printz wilſt du mich obligiren?
Oſmiro. Jch willgehorſain ſeyn.
Alinda. So laß michitzt allein.
Oſmiro. O Demant harter Schluß

Den ich doch küſſen muß!
Princeſſin ich geh fort
Allein erlaube mir nur noch ein eintzig Wort.

Laßdichdochdas Hertz bewegen
Das in Seuffzern faſterſtickt.
Lindre durch ein ſanfftes Schertzen
Die von dir erreaten Schmertzen
Sokan ſich der Kummer legen
Und die Seele wird erquicktt. DaCapo.

Gehet ab.)

ScerenaA. XI.
Alinda, Olimpia.

Alinda. Verdrußlicher dein Hoffen iſt umſonſt.
Olimpia. Kan wohl alindens Hertz

So unbarmhertzig ſevn?
Alinda. ecch fuhle frembdeGluth

Zrum kan ich auch ſein Leid nicht ſtillen.
Olimpia. (O unerhorter Schmertz

OGallenbittre Pein
Nun kan ich meine Rache nicht erfullen!)

Da



Alinda. (Dades Kireno Geiſt
Inmeiner Seele ruht
Wird alles was getreu undrehlich heiſſt
Verachtet bleiben.)
Aufſchicke dich zum ſchreiben
Und mache dem kireno kund
Was dir mein Mund
Jtzt in die Feder ſagt. (Olimpia ſetzet ſich an ein Tiſchgen

Mein Printz/ zum Schreiben Alinda ſpaziret
„Dir Antwortzu ertheilen in Gedancken dictirt ihr fol
Vernimmallhierin wenig Zeilen gendes:)
Daß meine Bruſt nicht lieben kan
„Drum nimm nur andre Flamen an.

Olimpia. (Mein Hertz bekommet neues Leben.)
Alinda. Doch wie? ſoll ich ihm diß zur Antwort geben?

Nein nein
Jchwerde nicht ſo grauſam ſenyn.

Olimpia.(Die Enverſucht beſturmet michaufs neu.)
Alinda. Was aber geb ich ihm zur Antworthin?

Bedencke dichmein Sinn. (uberleget es.)
Jch weiß es wohl ich will das Blat zerreiſſen. [Sie zerreiſſt es.]

Olimpia Recht ſo der Ungetreue
Muß niemals glucklich heiſſen.)

Alinda. (Ach! willich dich du Schonſter lieben
So ſpricht das harte Schickſal nein;
Dochſoll mein Hertz nicht deine ſeyn
So will ich was mich ehrt auch ſtets betruben.)

Kanich nicht dein Auge kuſſen
Will ich jenes auch vermiſſen
Das mich ſo beſtandig liebt.
Mußich ohne Hoffnungbrennen
Soverlangich nicht zu kennen
Was mir Hertz und Seele giebt. CGehetab.]

SCE-



SCENA XII.
Arinſeelige! Olimpia.
So haſt du nur zu deinem Ach und Weh
bireno hier geſehen?
Ach! Schmertz was wird nur nochgeſchehen!
Dochfaſſe dich olimpia,
Verſchmahe den der dich verlaſſen
Undſuch ihn nur in Ewigkeit zu haſſen.

Habichdich zuvor geliebet
Haßich dich itzt biß in Tod.
Deine ſonſt beliebte Kertzen
Sind nun ſchon aus meinem Hertzen
Unddadumuicherſtbetrubet
Fuhlich itzo keine Noth.
Hab ichc. DadDapo. (gehet ab.)

ScEæna XIII.
Eine angenehme See worinnen die Fiſche behalten

werden.
Obertus, Araſpes.

Araſpes, du haſt meine Bruſt verletzt
Und mich in ſolchen Brand geſetzt
Den auch die breite See zuleſchen
Gantz unvermogend iſt.
Acch kan O Konig nicht verſtehn
Wohin doch dero Worte gehn.

Die Sclavin ſo ich nechſt von dir bekommen
Hat mir das Hertz und meine Ruh genommen.
Gluckſeelig wenn ein Konigkuſſt!

Sie iſt ſo tugendhafft als ſchoön
Doch werd ich mich bemuhen
Sie durch Beſtandigkeit an mich zu ziehen.

BellaE
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c—ò à nnBella donna e che non fa? Weaodthut nicht ein ſchones
Frauenzimmer/im Augen—Rende ognũ vinto, e de preſſo blick hat ſie ein Hertz ge—

Cade Aclulle e Marte iſteſſo fangen ſie fallt den Achil-

Ceſſe!' armi alla beltà, lem und Maars ſelbſten
legt ſeine Waffen vor der

Bella donna &c. Schonhelt nieder.
(gehen ab.)

SCENAXIV.
Bireno. Niſo.

eno. Nun wird mein Liebes-Schiff
Wohl bald den Port erreichen.

ſo. Das Ungluck wird nunmehr vor euch
Die ſtoltzen Seegelſtreichen.

eno. Jch bin anitzt
An Glück und Hoffnung reich;
Haſt du dich auch noch ferner hin bemüht?

ſo. So daß ich gantze Faſſer voll geſchwitzt
Habichauf euer Gluck geſonnen:
Site iſt ſo gut als ſchon gewonnen.

eno. Mein Niſo.wo mein volles Glucke bluht
Sollſt du es auch genieſſen.ſo. Vchwill euch ſchon darum begruſſen.
Doch hort noch eines an

Erſilla wird euch itzt nach dieſer Luſt
Die Antwort uberbringen.

eno. Vergnugte Bruſt
Nun kan
Dein Ungluck SterbeLieder ſingen.

ſo. Betretet nur den Ort
Woſie das Schiff beſteigt

reno. Va Niſo, auf dein Wort. (gehetab.)
Aſt das nicht Herrlichkeitſo. Wenn man ſein Madgen ſieht;

Und



Und heiſſt man nicht die Zeit recht goldne Zeit 14

Wenn ſie ſich denn bemuht
Mit Blicken undcharmiren d

SCENA. XV. IIIV
Uns in das Narren-Seil zu fuhren. (gehet ab
Alinda, Oſmiro, Obertus, Olimpia, welche alle auf einem ſig

ſchonen und luſtigen Bothe erſcheinen auf der See zu ſiſchen. J
Alinda. Wie angenehm kuſſt doch der Sonnen-Blick

Die ſtillen Wellen;
Oſmiro. Allein vor mich will Zeit und Gluck

Kein angenehmes Urtheil fällen.

Olimpia. Durch dieſe Luſt hoff ich n
Mein hartes Schickſal zu beſiegen.

Obertus. Ach Schonſte willſt du mich

Alinda. Wer fiſchen will
Mußkein Gerauſche machen

Sie ſteigen ans Ufer mit ihWir aber reden gar zu viel; ü—
Nuniſt es Zeit ren Vcetzen.)Das Metz ins Meer zuſencken nh
Einjeder nſche gantz verſchwiegenSo wird  dhm auchdas Glück den meiſten Vortheil ſchencken. J

Oſmiro. Will ſich noch kein Erbarmen regen?
GSie iiſchen indeſſen wird eine angenehme Symphonie gemacht.)

5 4

J

Alinda Jtzt wirſt du mich noch nicht bewegen.

Oſmiro. Weßwegen nichti/jtt ulMein auserwehltes Licht?
Alinda. Weilich nicht mehr als nur ein Hertz beſitze 2

Und diß vor mich behalten will.
Obertus. Erſilla, dieſes ſchwartze Haar

Nimmt amorgu beliebten Netzen

17Und will mich gantz und gar
Dadurch in Dienſtbarkeit verſetzen.

DieE2



Die Schonheit deiner Augen
Will mir auch noch zu andern Netzentaugen.

Olimpia. Mein Konig hat es Macht
Mit ſeiner Magd zu ſchertzen;

Obertus. Nein nein hier muß kein leeres Schertzen ſeyn.
Olimpia. Jch weiß ſchon daß die ſchlechten Kertzen

Moch keine Bruſt in Brand und Gluth gebracht.
Aria à 4.

AlindaJch klage Olimpia 9 hur mein Schickſal an

gi gudi nt gdtedir nichthelffenkan/
Ober nGrauſamegnn nur meine Blicke.5

Oſmir.)

Oſmir O. 9
Obertus. Wir ſeufftzen ann wir zugleich mit dir

Doch deine Klagen haſſen wir.
Obertus. Mein Troſt oſm. mein Licht an Jch mag nicht lieben

OHimmrel wilſt du mich denn ſtets betruben?
Obertus. OShhmert /oim. OQuaalgnn o grauſamesGeſchtcke!

(Obertus, Alinda, Olimpia ſteigen wieder in das Schiff
und fahren ab.)

Oſmiro. Sofliehſt du Grauſame

Drum meide

Undlaſſeſt mich betrübt zurucke?

Erbooßtes Glucke
Machſt dumir noch ein neues Weh?
Elendes Hertz
Du zehleſt deinen Schmertz
Und kanſt dennoch kein Ende finden:

WolanWeil mich kein MyrrthenCrantz erfr euen kan

Will ich mir Myrrhen-Puſche winden. Ho



7?7t

Hoperduto nel cor la ſperanza IJch habe aus meinem Ju
Hertzen die HofſnungDi poter-acquiſtaril mio ben; verlohren zu erlangen J

Se nongioua in amorlacoſtanza “e—
Daròbando à Cupido dal ſen. bkelt hiifft ſo werde ich

den Cupido aus meinerHo &c. Da Capo. Bruſt verbannen.

Acrus uil
SCENAI.Sin kleiner Varten ſo an die Zimmer der

Alinden ſtoſſet. Bireno.
AAre mure adorate, dJdhr geliebten u. mehr als Anbetens

Albergo del mio ſol. wurdige Mauren/ Aufenthalt meiC. chino; gehorſame Pflicht
ner Sone vor euch mach ich meine

Del ſuo volto divino doch einen eintzigen Blick der gott
Vn raggio ſol pietoſe à me ſuelate ſichen Geſtalt die ihr bey euch ber

Care &c. Da Capo. get.
SCENA II.Olimpia, Bireno.

Olimpia. (Hier iſt der Ungetreue.)
Bireno. Soll ich anietzt Alindens Antwort kuſſen?
Olimpia. (Verfluchter!))

Sie kan ſich noch zu nichts eniſchluſſen;
Und well dein Nebenbuhler lebt
Muſt du nur ungluckſelig bleiben.

Bireno. Und welche Seele ſtrebt
Mach dieſer Schonen Hertz?

Oulimpia. Oſmiro llebt Alinden.
(OElvferſucht! O Schmertz!)

Rireno. Ach will ihn ſchon vertreiben
Durch einen Stahl ſoll er ſein Unglück finden.

Olimpia, Jch will geliebter Freund
Dir willig dienen

Alinda



Bireno.

Olimpia.

Bireno.

Alinda.

Olimpia.

Alinda.

Olimpia.

Alinda.

Alinda iſt zudem Oſmirens Flammen feind.
(Nun wird mein Glucke grunen
Gib mir Gelegenheit dazu.
Oſmiro halt gar ofſt
Jm Garten ſuſſe Ruh;
Da kanſt du ihn zu deiner groſten Luſt
Aus dieſem Leben reiſſen.
Ha! dieſe Bruſt
So tauſend Furien anietzt bewohnen
Soll ihm wie ers verdienet lohnen. (gehet ab.)

SCENA III.
Olimpia.

Geh geh MeineidigerUnd dencke dich zu vergnugew;nnn

Du wirſt dich ſelbſt wie mich vor dem/ betrugen

Jch aber will noch erſtlich mit dir ſprechen
Und mich recht grauſam rachen.

Klageſt du nach meiner Rache/
7

Lach ich dich nur höniſchaüs.
Tauſend Arten will ich zehlen/
Mich zu rachen dich zu qualen!
Undda ich anitzt erwache
Stoß ich dich zur Bruſt hinaus.
Klageſt du c. DaCapo.

SCENA. IV.
Alinda, Olimpia.

Erſilla, dieſes Hertz
Kan nun nicht langer ſchwelgen
Drum will es dir ſein ceuer zeigen.
(O Einfalt der Gedancken
Du ſolſt in kurtzen wancken.
Geh zum bireno hin
Und ſage daß ich itzt begierig bin
Mit ihm zu ſprechen.
Erwunſchtes Gluck mich wohl zu rachen!)

Entdecke mit
Will ihn dein Hertze lieben?
Ach werd ihn weiter nicht betruben

Darum verwelle dich nicht hier. Jch



Olimpia. Jch gehe/ deinen Willen

Gcehorſamſt zu erfullen. (gehet ab.)
Crudo tiranno amor Grauſamer Tyranne du haſt die

Rapiſti dalmio ſen la cara —S—Perduto ha il bel ſeren lohrn ſeine Schonheit du haſt
Queſt'alma tormentata, mich uberwunden und gebunden
M' hai vinta m' hai legata: achl hre doch ein einzigmahl auf

Ceſſa ormai di vibrarmi alcor la face mit deiner Fackel m. Hertz
zu entflamen. (gehet ab.)

SCENA V.
Obertus, Oſmiro.

Obertus. So will ſich dein Geſicht
Nur ſtets in TrauerWolcken kleiden?
Getroſt dielherbe Quaal müß ſcheiden
Wenn ſich der Sonnen helles Liecht
Mit ſeinen Strahlen zeiget
So auch der Liebes-Schmertz
Wenn ſich das erſt erzurnte Hertz
Aufunſte Seite neiget.

Oſmiro. Wbo kan ich ſerner hoffen?
Mir ſteht kein Gluck kein Liebes/Himmel offen
Drum muß ich nur bey meinen Plagen
Noch endlich gar verzagen.

Obertus. Hier haſt du gleich mein hohes Wort
Dalinda bleibet deine Braut
Und morgen ſey ſie dir vollkommen angetraut. (gehet ab.)

SCENA VI.ü Oſmiro.
Epielt und ſchertzt vergnugten Augen

Denn die Hoffnung kuſſet euch.
Kurcht Berlangen Quaal und Schmertzen
AJeehet nur aus meinem Hertzen
Denn ich bin an Hoffnung reich.

ESpielt c. Da Capo. (gehet ab.)
SCE-



SCENA VIl.
Der Olimpiæ illuminirtes Zimmer bey Nacht mit einer

koſtbar zubereiteten Taffel.
Olimpia beſtreuet den Tiſch mit Roſen.

Qvuante roſe, e qvanti fiori So viel Roſen und ſo viel
Blumen ich auff den TiſchSù la menſa io vo ſpargendo, ſtreue ſo viel ſind Schmertzen

c dlTanti ono, imiei o ori, und Gedancken die ich nah
Ei penſier ch'io vò nutrendo. ren muß.

SCENA VIlIl.
Obertus, Olimpia.

Obertus. Erlilla, ſchonſtes Licht.
Olimpia. (O Himmel was geſchicht
Obert. Was uberfallt dich vor ein Schrecken?
Olimp. Jlcth furchte dero Majeſtat.

Ja, ſolt ich dir es nur entdecken.)Obert. Weswegen?

Olimp. (Jch kan kaum meine Glieder tegen.)
Obert. Arndbethens werthe Schone;
Olimp. Mein König ſchertze nicht.
Obert. Wie? meineſt du daß ich dich hohne?
Olimp. Jchobſervire meine Pflicht:

[Ach! ſolt ich itzo den Bireno ſehen
Wie wurde mir doch nur geſchehen.]

Obert. Ofaltes Hertz! vernockten Sinnen!
Olimp. Mein Konig mache ſich von hinnen

Die Dames kommen an.
Obert. O Wort! das mich faſt todten kan.

occhi belli i dolatrati Schdnſte und anbethens wurdige
Per gradiuri, io partiro; Augen euch zu vergnugen ſcheide

Mi avertite, che tornand. Vn du ann nge,
Almio cor, che ſta penando zas ſtets beangſtiget iſt erquicket
Io riſtoro dar voroò. werde.
occhi belli&c. Da Capòh. (gehet ab.)

SCE-
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Bireno.

Olimpia.
Bir.
Olimp.

Bir.
Olimp.

Bir.
Olimp.

Bir,

Olimp.

Rir.
Niſo.

Olimp.

Fir.

Olimp.
Niſo.

SCENA. IX.
Bireno, Olimpia, Niſo.

Ach! ſolte doch dis Eiſen
Oſmiro gleich den Weg zum Grabe weiſen.
[Wie hefftig wirſt du dich betriegen.]
Jch ſtelle mich mit Zorn und Wuth gewaffnet ein.
Mein Printz vergnuge dich
Du wirſt Alinden heute noch beſiegen.
So wird mir Amor gnadig ſeyn?
Alinda wird dich bald umarmen.
(Alinda nicht das Ungluck aber wohl.)
So will ſich ihre Bruſt erbarmen?
Du kanſt auf meine Worte trauen
Indeſſen aber deinen Geiſt
Allhler mit ſuſſem Troſte weiden.

Was furchtſam heiſt
Mugß gleich aus meiner Seele ſcheiden.
So laßdich an dem Tiſche nieder
Denn alſo pflegt man hier
Die Fremdenzu beehren.

ſſehen ſich.)occh folge dir.
ach hab ohndißgar ſchwache LeibesGlieder
DSrum mag ich dieſes Compliment

Gantz gerne horen.
[Meineidiger nun iſt es Zeit

Dein ungetreues Hertze zu beſtraffen.] [Es kommen etllche Dames dem

Ach! meine Seele brennt Bireno aufzuwaiten.
Alinda, komm und ſtille dieſe Flammen.
Verziehe nur mein Printz ſie iſt nicht weit.
Das iſt ja wohl der tlare Kern von Madgen
Die ſchickt ſich endlich noch in kleine Stadgen
Die hat ein achtzehneeckicht Maul
Die ſieht bald wie Ackillis Gaul
Die ran das Waſſer niemals halten
Die iſt der Uberreſt von Alten
Die dunckt ſich keine Sau zu ſeyn
Und in doch w und ſo ein halbes Schwein
Die rahrt mit MohrenLand den heſſtigſten Procesl,
Die ſieht wie ein kateinſches s

d Und



Rireno. Jhr Seuffzer flieht nach meiner Schonen

Ach! angenehmer Seuffzer flench.
Jhr Seuffzerc. Da Capo.

(Olimpia bringt Jhm in einer goldenen Tatze zu trincken.)
Olimpia. Es lebe was dein Hertze liebt.
Bir. Ja ja es lebe ſtets

Was mir itzt Troſt und Hoffnung giebt Er trinckt)
Mein Niſo, nimm den Becher hin.

Niſo. Jrbhrwiſſt daß ich auch hier ein treuer Diener bin.
cch ſauffe mich zum Helden

nneungn. (trinck.)

Hier konnt ihr ihn erſehen
Seht ſeht nunthu ich groß.
Jch ec. Da Capoö.

Arioſo.
nireno Mein Kind verweilſt du noch

Ach komme doch komme doch.
Allein was vor Gewalt
Druckt mir die Augenzu;
Ach! zeige dich nur bald
JIn der beliebten Ruh. lKireno ſchlafft ein.J

Nilo ſteht aufbald hin hald her weichend]
Der Krampff hat mir den Fuß
Bald eingezogen

Au



Auweh!
Jch habe ja kein Madgen mehr betrogen
Daßich ſo leiden muß.

Juch he!
Nun ſchmeiß ich alles hin. ſetzt ſich und ſchlummert.)
Es wird ſich wohl nicht ſchicken
Jedoch ich will noch etwas nicken.
Verfluchter ſchlaff die Zelt iſt da

Die Rache zuvollziehen
Auf auf Olimpia
Sonſt mochte nie entfliehen;
So ſterbe dann der ungetreue Boſewicht. [Sie ſaſſet einen Dolch und

will ihm den Bireno ins Hertze ſtoſſen.]

SCENAX.Alinda und die vorigen.
ffallt Olimpien in die Armen.]

Erſilla, halt was ficht dich an
Und warum iſt der ſchnode Stahl
Auf meines Liebſten Bruſtgewetzet?

Entdecke mir was dich
In ſolchen Eiffer ſetzet?
[Ach! daß ich nicht vor Eyſſer ſterben kan!]
So hore mich
Jch will dir alles ſagen.
(Ol Himmel was wird mir itzt vorgetragen?)

So wiſſe doch -e Oſlmuito zeigt ſich hier
Darum erlaube mir
Anitzund abzubrechen.

SCENA. XI.
Oſmiro, die vorigen—

Mein Engel will kein Wort
Verwegner ſchweig: durahre fort.
Ach! was vor SeelenSchmertz!
(Der Konig kommt der ſoll es gleichfalls horen.

O TyogerhartesHettz
So wiiſt du meine Quaal nur ſtets vermehren?

82 ScE-



obertus, die vorigen.
VBbertus, Was ſeh ich hier?

Olimpia entdeck es mir.

Olimp. Daurrchlauchtigſter
Obert. Wberiſt der Menſch ſo dieſes PilgramsKleid
Olimp. Arnſeinen Gliedern tragt?

C Mun flieht das alte Leid
Da ſich ein neuer Trieb zur Rache regt.]
Bireno, Printz aus Seeland liegt
Jn dleſer PilgramsTracht
Der ſich die groſte Freude macht

Wenn er ein WeibesBild betrugt.
Alincda. (Erlſilla, diß iſt ſchon nicht wahr.)
Olimp. Und hierſſtellt ſicholimpia.

Princeſſin Obertus was? Olimpia aus Holland dar.
Der Ungetreuelliebte mich
Und meine Seele konnte ſich
Bey ſeiner Gluth nicht ungluckſeelig ſchatzen;
Erſuhrte mich davon
In kurtzen aber ſah ich dieſenLohn
Daß er mich aufzuſetzen

Bey ſich entſchloſſen war:
Wir landeten an einer Jnſul an
Die ich noch nicht vergeſſen kan
Daſelbſt ließ mich der ungeireue Boſewicht
In aunerſter Gefahr
Und hbchſtbeſturtzt zurucke.

Oſmiro. Erſtaunt und reent beſturtzt.]

oun. nnturNacht deinen Landen
Weo wir auch bald das Uſer fanden
Hier ward ich dir geſchenckt
und dis was mich noch mehr gekranckt
War dieſes daß er ſeine Flammen
Alinden kund gemacht.

(Nun



Oinuro.
Olimpia.

Obertus.
Alinda.

Obertus.

Olimpia.

Obertus.
Oſmiro.

Oſmiro.
Alinda.
Oſmnir O.

Alinda.

Oſmiro.

Alinda.
Olmir. O.

Alinda.
Oſmiro.
Alinda.

Oſmiro.

aAlinda.
Oſiniro.

vun muß ich ihn verdammen!
Erwurde draufhieher gebracht
Und hatte mich
Alinda hier nicht unterbrochen

So hatte ſich
Mein Hertz aufs grauſamſte gerochen.
Fuhrt den Verrather gleich aus meinen Augen.
(Meineidiger verlaß auch meine Bruſt
Fort ſonſt ſtoß ich dich mit Gewalt hinaus.)
Olimpia, dir ſey hiermit bewuſt
Daß dich das Konigliche Hauß
Zu ſeiner Sonne wehlet
Nimm Sccepter Hertz und Thron
Und ſey mit mir vermuhlet.
Ach mercke ſchon
Daß nun mein Ungluck fliehen will:)

Jch gebe dir mein Konig Hertz und Hand.
(Kuſſt ſie) Hochſt angenehmes Pfand!
Geh aber bleibe nur des Unglucks Ziel.)

SCENA. XIll.oſiniro, Alinda.
Willſt du nicht auch mein Leiden ſtillen?
Agch kan den Wunſch noch nicht erfullen.
Erwege meinen Schmertz

Und laß mich deine Lippen kuſſen.
Werwegnes Hertz
Du wirſt vergebens ſeufftzen muſſen.
vgch kan dein kaltſeyn ſchon errathen
Du liebeſt den Bireno noch.

Den Falſchen? nein ich naſſe ſeine Thaten.
So laß dich doch einmahl bewegen.

Ach wunſche daß dein Hertze glucklich ſey.
Wil ſich denn kein Erbarmen regen?

Gedult und Treu
Kan endlich uberwinden.
Jch kuſſe dieſes Weort
Uad will dadurch mein Glucke finden.
(Bireno, ach! du halſt mieh noch zuruck

Dein holder AugenBlick

Fz3

ldie Diener tragen
ihn fort.]

(gehenab.)

(will ſie umfaſſen.)

Gib



Alinda.

Oſiniro.

Alinda.
Oſmiro.
Alinda.

Oſmiro.

Alinda.

Oſmiro.

A 2

hireno.

Niſo.
bireno.

S —S 7
Gibt meiner Sch
Entſchluſſe dich mein Geiſt
Jch will mich ihm ergeben.)
Printz deine Treu hat mich gewonnen;

Jhr angenehmen Sonnen
Nun iſt mein Hertz vergnugt

Da ihr mein eigen heiſſt.
Das Unglüuck ſey nunmehr beſiegt.
Mein auserwehltes Licht!
(O Himmel dieſes iſt bireno nicht?
Doch wie? verlaß Alinda dieſe Flammen
Die alle Gotter glelch verdammen
Und liebe was dich liebt.)

Baciero por fortunato So werd ich dannoch begluckt
Lieto un di quel ſen di latte ſtyn einſtens zu kuſſen die weiſe

Bruſt es kan ein verliebtes HertzNon puoò un cor inamorato nicht gewinnen wann es nicht
Vincer mai ſe non conbatte juvor ſtreitet in der Liebegelan
Nio rictorſt. Al. mia ſperanza.get man ohne Beſtandigkeit zu
Non ſigode in amor ſenza conſtanza. keinem Vergnugen.

SCENA XIV.Der Konigl. Garten mit einem tleinen Hügel in deſſen Hole
Birenoan einen Felſen geſchloſſen welcher vom Schlaffe erwa

chet Niſo ebenfalls gefeſſelt und annoch ſchlaffend.

Jhr Gotter Sterne Schickſal Glucke
Wo bin ich? wo komm ich hieher?

Bireno, Hertz! ihr Feſſeln! ach Geſchicke!
Und ihr ihr Sterne voller Grauſamkeit!
JWie ſchickt ihr euch doch hier zuſammen?
Verwirrter Stand erzurnte Zeit!
So wilſt du mich hieher verdammen
Kireno., wie? in Ketten?
Jhr Gotter ach! wer wird mich draus erretten! (ſieht Niſo.)
Wie? iſt mein Niſo auch allhier?
Holla!

Daß ſie leben! (ſchlaffend.)Der Traum ſtellt ihm annoch die Freude fur:

Wach



Niſo.

bireno.

Bireno.
Niſo.

Bireno.

Niſo.
Bircno.

Niſo.

Bireno.

Wach auf mein Niſo: horſtu nicht?

Aas da was da Cerwa jn J
Wolt ihr mir was zu trincken geben? (merckl daß er angeſchloſſen
Was Hencker heiſſt denn dis?
Geſeſſelt und gebunden?
Daß der nicht gleich Hals Arm und Beine brichtDer uns hieher gebracht. ag
Erboßtes Gluck erzurnte Stunden!
Nilo, Jch ſchrey
Daß Himmel Erde Welt Fels Garten Boden kracht
Holla!
qſt niemand da?
Das Ding iſt Hexerey:Jch bin verwirrt und kan es nicht entſchelden. J
Das Ding ſieht anders aus
Als die gedeckte TaffelDort ſchmaußten wir JHler muſſen wir als Ubelthater leiden.

Heraus heraus
Und helffet mir.

Jchbin beſturtzt ichbin verwirret
Und weiß doch nicht was mir geſchicht.

Jch ſchlage michmit meinem Willen ĩ
Miit tauſend hochſtverwirrten Grillen I

Dodtch weiß ich ihren Urſprung nicht.

Jchbinec. Da Capo. Donch werde bald Gewalt veruben. u—Was iſt doch hier in dieſen Sand geſchrieben.„Wiſſe Grauſamer/ der du deinen theuren Eid adr 4*

Daß Olimpia ſich hier auf das grauſamſte gerochen.  a
Ach! Niſo, wie bin ich geplagt. J

Mabichs euch nicht geſagt

J

J

b

Daß nur Olimpia uu
I

Masquirt mit uns geſpielt? 1.Mein Hertze ſuhlt
Verdruß Zorn Rach und Widerwillen

Ja ja 1Jch will noch meinen Orimm an ihr erſullen 9



„Warum verlaſſt ihr auch die Madgen!Alind. Dernckt nur wie ubel mirs ergangen.

Als ich mich an ein ander Menſch gehangen.
Da wolte man mich ſieden und verbrennen
Zerfleiſchen hacken und vergraben
Und hatte nur das lahme Raabenaß gewinckt
So war es auch geſchehen.
Nun hatt ich ſie wohl nehmen konnen

Ob ſie gleich nur am une
Doch nicht in dieſem Siucke hinckt
Die andre Madgens haben;
So aber konnt ich ſie nicht mehr erſehen
Drum lieff ich in die weite Welt.

Biteno. Verfluchter willt du auch zu groſſrer Pein
Annoch mein Hencker ſeyn?

Niſo. Jtzt wiſſt ihr wie es halt
Darum betrugt die Madgen ſerner nicht.

Bireno. VWerrathriſche Syrene!
Doch was iſt dis vor ein Gethone?

SCENAV.olimpia von oberto an der Hand gefuhret wie auch Alinda
von oſmiro nebſt Araſpes, Cavaliiers und Dames erſcheinen

in Form eines Tantzes im Garten und gehn den Hugeln
vorbey wo Bireno an Ketten liegt.

Racht euch verſchmahte Schonen
Wie man euch hintergeht.
Laſſt euch nicht leicht betrugen
Den Schwur und Eyd ſind Lugen
Und wie man euch erhoht

Sucht man euch nur zu hohnen.
Racht ?c. Pa Capo.

Bireno. Olimpia, mein Licht
Willſt du mich nicht mehr kennen?

Olimpia. Und du erlunſt dich noch verruckter Boſewicht
Mich hier zu nennen?

Bireno. Achl groſſer Konig rette mich.
Obettur. Verſtumme nur man haſſet dich

Auf



m

Auf meinen ernſtlichen Beſehl geht hin/
Undſchafft daß dieſer ungetreue Sinn
Den Hochſten Gipffel abgeſchmiſſen
Sein Leib durch Dorn und Stein zerriſſen
Und ſo zerſchmettertwerde.

Die Konige muſſen kein Unrecht erdulden
Voo ſolche Verbrecher die Straffe verſchulden;

Sonſt drungen die Gotter mit Plagen herein
Und ſtrafften die Grentzen mitſchadlichen Flammen
Jalieſſen Sie endlich zür Rache verdammen
Dahero auch dieſes mein Wahl-Spruch muß ſeyn,

Alincla. Mein Bruder ſtille deine Wuth
Und ſchenck ihm doch das Leben.
(Mir zum Verdruß muß ich annoch
Sein ſchones Auge lieben.)

Gjlimpia. Nein ſein verdammtes Blut
Muß mir annoch Vergnugen geben.

Alinda. Scch bitte ſchone doch.
Olimpia. So muß ich andre Rache ſuchen

Weill mich dein ungetreues Hertz
Vinnecnncenen Schnert/

So ſey hiermit zum selaven auch gemacht.

Oſmniro. Jch kan die Rache nicht verfluchen.
Obertus. Aralſues ſieh ihn nun als deinen Sclaven an.
Rireno. IJhr Gbtter ach! es iſt ummich gethan.
Araſpes. Aus dleſen ſchweren Ketten

Sol dich nicht leichtlich jemand retten
Du muſt mit mir nach Africa.

Niſo. Mit mir gehts auch la la,
Jchwill es verftuchen ich will es verſchweren
Berliebten nicht ferner behülfflich zu ſeyn

Da kriea ich vors koppeln nur ſclaviſche Bander
Vors Trinckgeld nur Ketten und eiſerne Pfander
Das geht mir recht ſchwerlich und jammerlich ein.

Jch willc. Da Capo.

G Ach!



ßiteno.

Obert.

Obert.
Oſwmiro.
ã 4.

Obert.
Oſmiro.
Olimv.
Alinda.
ã 4.

Ach! kan
Euch denn mein Elend nicht zu Hertzen gehn.
Manlane den Verrather ſtehn
Und hor lhn auch nicht ferner an.

Meine Schone In. amein Verlangen
J

Doth verbleib auch ſtets getreu.
Laß mich dich vergnugt umrangen

Jch wil dich beſtandig lieben

Und ich gleiche T eu ausuben

Himmel leg ein Vi at bey! Da Capo.
[Sie gehen abermahls um den Felſen und ſpotten den bireno

mit: ſen Worten.]

Tutti.
So werden die Treuen mit Palmengeeronet
Doch Falſche mit Lachen und Spotten verhonet
So lohnet die Liebe ſo racht Sie ſich auch.
Mun ſuchen des Gluckes vergnugte Nareiſſen
Uns enduich nach Schmertzen und Kummer zu kuſſen
Denn dieſes verblelbet des Amors Gebrauch. Da apo.

ENDE.

S
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